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1 Systemübersicht 
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Abb. 1: Funktionale Sicht – Bestellsytem 

 

Das Filialen-Bestellsystem hat verschiedene Schnittstellen zu den Anwendern, wie auch zu dem Zentral-

lager und der RW-Applikation. Für die RW-Applikation werden in der Datenbank die Felder bereitge-

stellt. Die RW-App ist nur virtuell und wird nicht implementiert. 

Im Zentrallager können die Produkte bestellt werden, sollte im Filiallager die Mindestmenge unterschrit-

ten werden, wird automatisch eine Nachbestellung im Zentrallager ausgelöst. DatentypistInnen tragen 

ankommende Produkte im Filial-Bestellsystem ein. 

Bestellungen vom Kunden werden durch die Verkäufer im System erfasst und verwaltet. Der Kunde 

kann auf verschiedene Arten (Telefon, Fax, Mail, etc.) bestellen. 
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1.1 Use-Cases 

1.1.1 Accessmanagement 

check right

System

query data<<include>>

 
Abb. 2: Use-Case: Accessmanagement 

Das System unterscheidet mehrere Benutzer-Rollen. Entsprechend können die Berechtigungen eines 

Users abgefragt werden. 

 

1.1.2 Location 

get distance

alter location
<<einschließen>>

<<einschließen>>

Salesman

get location

 
Abb. 3: Use-Case: Location 

Für die Kundenadressen sowie Bestellungen werden die Kontakt, resp. Lieferadressen erfasst. Jede Ort-

schaft wird unabhängig und zentral verwaltet. 

 

1.1.3 Inventory 

add product

update product

delete product

activate product

deactivate product

alter product
<<einschließen>>

<<einschließen>>

<<einschließen>>

Salesman

do reservate

<<einschließen>>

stock products

<<einschließen>>data typist

get product query data<<einschließen>>

 
Abb. 4: Use-Case: Inventory 

Die DatentypistInnen verwalten die Produkte welche vom Zentrallager angeliefert werden und tragen 

diese im Filialen-Bestellsystem ein. Die Verkäufer benutzen das Inventory um die einzelnen Produkte mit 

ihren Details, sowie deren Lagerstand, abzufragen. Jede Filiale bestimmt unabhängig von anderen Filia-

len, welche Produkte aus dem Gesamt-Sortiment in ihrer Filiale verkaufen wollen. 
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1.1.4 Order 

create orderSalesman

query data<<include>>

update order

add position

update position

get status

set statusData typist

submit order

annulate order

get order

<<include>>

update data<<include>>

<<include>>

<<include>>

<<include>>

<<include>>

<<include>>

<<include>>

Considering the need of a real time reservation system, we need a 
stateful transaction  

Abb. 5: Use-Case: Order 

Die Applikation ist „stateful“ dadurch kann sichergestellt werden, dass es keine Überschneidungen gibt. 

Der Verkäufer erfasst die Bestellungen. Während des Erfassens können diese Bestellungen mutiert oder 

gelöscht (abgerochen) werden. Bestehende Bestellungen können betrachtet werden. Durch das Erfas-

sen der Lieferungen aus dem Zentrallager durch die DatentypistInnen werden bei ausstehenden Produk-

te auch diese Bestellungen angepasst, resp. ausgeliefert sofern alles verfügbar ist. 
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1.2 Use-Case – Aktivitäten 

#1. get order 

Beschreibung Eine Bestellung anzeigen 

Akteure Verkäufer 

Auslöser Der Verkäufer wählt die anzuzeigende Bestellung aus. 

Vorbedingung Es muss mindestens eine Bestellung vorhanden sein. 

Ergebnis Die Daten der Bestellung werden zurückgegeben. 

Ergebnis im 

Fehlerfall 

Fehlermeldung, es werden keine Daten zurückgegeben. 

Ablauf 1. Berechtigung prüfen 

2. Eingabe validieren 

3. Bestellung abfragen 

4. Lock der Bestellung überprüfen 

5. Bestellung laden und zurückgeben 

Diagramm get order (Offen: Nur eine Bstl.)

Daten validieren
Suchkriterien (Nr / 

Kunde / etc..)

Fehler

Daten ungültig

Daten gültig

Bestellung abfragen

Berechtigung prüfen

Keine Berechtigung

Berechtigung 
vorhanden

Bestellung auf Sper-
rung prüfen

Bestellung 
vorhanden

Bestellung nicht gefunden

Bestellung InMemory 
laden (sperrt)

Bestellung nicht 
gesperrt

Bestellung gesperrt

Bestellung 
zurückgeben

 

Abb. 6: Aktivität: get order 
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#2. create order 

Beschreibung Neue Bestellung erfassen 

Akteure Verkäufer 

Auslöser Der Verkäufer erstellt eine neue Bestellung 

Vorbedingung Mindestens ein Kunde muss vorhanden sein. 

Ergebnis Es wird eine neue Bestellung erstellt. 

Ergebnis im 

Fehlerfall 

Fehlermeldung, es wird keine neue Bestellung erstellt. 

Ablauf 1. Berechtigung prüfen 

2. Eingabe validieren 

3. Neue Bestellung erstellen 

Diagramm create order

Daten validieren
Initialdaten für 

Bestellung

Fehler
Daten ungültig

Daten gültig

Bestellung InMemory 
anlegen

Berechtigung prüfen

Keine Berechtigung

Berechtigung 
vorhanden

Bestellstatus setzen: 
In Bearbeitung

 
Abb. 7: Aktivität: create order 
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#3. update order 

Beschreibung Bestellung aktualisieren 

Akteure Verkäufer 

Auslöser Der Verkäufer aktualisiert eine neue Bestellung 

Vorbedingung Eine offene Bestellung muss vorhanden sein. 

Ergebnis Die Bestellung wird aktualisiert. 

Ergebnis im 

Fehlerfall 

Fehlermeldung, Bestellung wird aktualisiert. 

Ablauf 1. Berechtigung prüfen 

2. Eingabe validieren 

3. Bestellung aktualisieren 

Diagramm update order

Daten validierenBestellungsdaten

Fehler

Daten ungültig

Daten gültig

Bestellung InMemory 
(Lockpool ?)

Berechtigung prüfen

Keine Berechtigung

Berechtigung 
vorhanden

Benutzer überprüfen 
(Besitzer im 
Lockpool)

Aktualisiere die 
Bestellung

Bestellung nicht ausgecheckt

Bestellung korrekt mit 
get order ausgecheckt

Falscher Benutzer

Korrekter Benutzer

 
Abb. 8: Aktivität: update order 
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#4. annulate order 

Beschreibung Bestellung abbrechen 

Akteure Verkäufer 

Auslöser Der Verkäufer bricht die Bestellung ab. 

Vorbedingung Eine offene Bestellung muss vorhanden sein. 

Ergebnis Die Bestellung wird gelöscht. 

Ergebnis im 

Fehlerfall 

Fehlermeldung, Bestellung wird nicht gelöscht. 

Ablauf 1. Berechtigung prüfen 

2. Eingabe validieren 

3. Bestellung überprüfen 

4. Bestellung löschen 

Diagramm annulate order

Daten validieren
Bestellungs-

identifizierung

Fehler

Daten ungültig

Daten gültig

Bestellung InMemory 
(Lockpool ?)

Berechtigung prüfen

Keine Berechtigung

Berechtigung 
vorhanden

Benutzer überprüfen 
(Besitzer im 
Lockpool)

Bestellung aus 
Memory löschen

Bestellung ist ausgecheckt

Falscher Benutzer

Korrekter Benutzer

Bestellung aus 
Datenbank löschen

Bestellung ist in 
Der Datenbank

Bestellstatusprüfung
hier

 
Abb. 9: Aktivität: annulate order 
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#5. submit order 

Beschreibung Bestellung speichern 

Akteure Verkäufer 

Auslöser Der Verkäufer stellt die Bestellung fertig. 

Vorbedingung Eine offene Bestellung muss vorhanden sein. 

Ergebnis Die Bestellung wird gespeichert. 

Ergebnis im 

Fehlerfall 

Fehlermeldung, Bestellung wird nicht gespeichert. 

Ablauf 1. Berechtigung prüfen 

2. Bestellung validieren 

3. Bestellung InMemory überprüfen 

4. Bestellung speichern 

Diagramm submit order

Bestellung validieren

Fehler

Bestellung nicht vollständig

Bestellung 
vollständig

Bestellung InMemory 
(Lockpool ?)

Berechtigung prüfen

Keine Berechtigung

Berechtigung 
vorhanden

Bestellung 
persistieren

Lösche Bestellungen 
aus dem Memory

Bestellung nicht ausgecheckt

Bestellung korrekt mit 
get order ausgecheckt

Fehler beim Persistieren

Persistiert

 
Abb. 10: Aktivität: submit order 
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#6. add position 

Beschreibung Produkt in Bestellung einfügen 

Akteure Verkäufer 

Auslöser Der Verkäufer fügt ein Produkt zur Bestellung dazu. 

Vorbedingung Eine offene Bestellung muss vorhanden sein. 

Ergebnis Die Bestellung wird aktualisiert. 

Ergebnis im 

Fehlerfall 

Fehlermeldung, Bestellung wird nicht aktualisiert. 

Ablauf 1. Berechtigung prüfen 

2. Eingabe validieren 

3. Bestellung überprüfen 

4. Bestellung aktualisieren 

Diagramm add position

Daten validierenBestellungsdaten

Fehler

Daten ungültig

Daten gültig

Bestellung InMemory 
(Lockpool ?)

Berechtigung prüfen

Keine Berechtigung

Berechtigung 
vorhanden

Benutzer überprüfen 
(Besitzer im 
Lockpool)

Position hinzufügen

Bestellung nicht ausgecheckt

Bestellung korrekt mit 
get order ausgecheckt

Falscher Benutzer

Korrekter Benutzer

 
Abb. 11: Aktivität: add position 
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#7. update position 

Beschreibung Produkt in Bestellung aktualisieren / löschen 

Akteure Verkäufer 

Auslöser Der Verkäufer aktualisiert/löscht ein Produkt in der Bestellung. 

Vorbedingung Eine offene Bestellung mit diesem Produkt muss vorhanden sein. 

Ergebnis Die Bestellung wird aktualisiert. 

Ergebnis im 

Fehlerfall 

Fehlermeldung, Bestellung wird nicht aktualisiert. 

Ablauf 1. Berechtigung prüfen 

2. Eingabe validieren 

3. Bestellung überprüfen 

4. Bestellung aktualisieren 

Diagramm update position

Daten validierenBestellungsdaten

Fehler

Daten ungültig

Daten gültig

Bestellung InMemory 
(Lockpool ?)

Berechtigung prüfen

Keine Berechtigung

Berechtigung 
vorhanden

Benutzer überprüfen 
(Besitzer im 
Lockpool)

Position aktualisieren

Bestellung nicht ausgecheckt

Bestellung korrekt mit 
get order ausgecheckt

Falscher Benutzer

Korrekter Benutzer

 
Abb. 12: Aktivität: update position 
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#8. get status 

Beschreibung Status einer Bestellung abfragen. 

Akteure Verkäufer 

Auslöser Der Verkäufer fragt den Status einer Bestellung ab. 

Vorbedingung Eine Bestellung muss vorhanden sein. 

Ergebnis Der Status der Bestellung wird zurückgegeben. 

Ergebnis im 

Fehlerfall 

Fehlermeldung, Status der Bestellung wird nicht zurückgegeben. 

Ablauf 1. Berechtigung prüfen 

2. Eingabe validieren 

3. Bestellung abfragen 

4. Status zurück geben 

Diagramm get status

Daten validieren
Bestellungs-

identifizierung

Fehler

Daten ungültig

Daten gültig

Bestellung InMemory 
(Lockpool ?)

Berechtigung prüfen

Keine Berechtigung

Berechtigung 
vorhanden

Bestellstatus aus 
Memory lesen

Bestellung ist ausgecheckt

Bestellstatus aus 
Datenbank lesen

Bestellung ist in 
Der Datenbank

Bestellung abfragen

Bestellung existiert nicht

Bestellung 
vorhanden

 

Abb. 13: Aktivität: get status 

 



System-Spezifikation  Hochschule Luzern 
Bestellsystem  Technik & Architektur 

Gruppe 20 Seite 12 von 43 Applikationsentwicklung - FS14 

#9. set status 

Beschreibung Status einer Bestellung setzen. 

Akteure Verkäufer 

Auslöser Der Verkäufer aktualisiert den Status der Bestellung. 

Vorbedingung Eine Bestellung muss vorhanden sein. 

Ergebnis Der Status der Bestellung wird aktualisiert. 

Ergebnis im 

Fehlerfall 

Fehlermeldung, Der Status der Bestellung wird nicht aktualisiert. 

Ablauf 1. Berechtigung prüfen 

2. Eingabe validieren 

3. Bestellung überprüfen 

4. Bestellung aktualisieren 

Diagramm set status

Daten validieren
Bestellungs-

identifizierung + Status

Fehler

Daten ungültig

Daten gültig

Bestellung InMemory 
(Lockpool ?)

Berechtigung prüfen

Keine Berechtigung

Berechtigung 
vorhanden

Bestellstatus 
aktualisieren

Gesperrte Bestellungen dürfen 
nicht bearbeitet werden

Bestellung nicht gelockt

Bestellung abfragen

Bestellung 
vorhanden

Bestellung nicht gefunden

 

Abb. 14: Aktivität: set status 
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2 Architektur und Designentscheide 

2.1 Architekturübersicht 

Die Architektur wird durch eine drei Layer-Architektur realisiert, welche sich in die Layer Presentation 

(FBSGuiClient), Business (FBSService) und Data (FBSData) aufteilt. 

 
Abb. 15: Komponentendiagramm 

 

Die Authentifikation des Users wird beim Starten der Applikation durch Abfrage von Benutzername und 

Passwort vorgenommen. Das GUI kommuniziert via WebService mit der BusinessLogik. Jede Anfrage 

muss mit einem gültigen SessionKey autorisiert werden. 

Die Transaktionssicherheit wird innerhalb von FBSService sichergestellt. Dort werden einzelnen Bestel-

lung gelockt und Produkte Reservationen vorgenommen. FBSData arbeitet mit Transaktionen auf der 

Datenbanken. Dadurch ist die Konsistenz der Daten zusammen mit der Logik in FBSService gewährleis-

tet. 

Für eine Skalierung kann das Backend (MySQL-Server) jederzeit durch einen leistungsstärkeren DB-

Server getauscht werden. Der zentrale WebService könnte auf mehrere Webservices aufgeteilt werden. 

Das GUI kann bereits im aktuellen Release dediziert auf verschiedenen Clients ausgeführt werden. 
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2.2 Technologieübersicht 

 

Abb. 16: Technologieübersicht 

2.2.1 FBSGuiClient 

FBSGuiClient ist der Rich-Client welcher für die Bestell-

software zum Einsatz kommt. 

Nach dem Login mit Username und Passwort wird die 

Bestellmaske angezeigt. Zusätzlich zur Möglichkeit eine 

Bestellung zu tätigen, können die Kunden mit ihren Ad-

ressen verwaltet und erweitert werden. 

 

 

2.2.2 FBSService 

In FBSService ist die eigentliche Logik für die Bestell-

software. Neben Authentication und Autorisation wird 

hier auch der Transaktionsschutz sichergestellt. D.h. 

Produktreservationen werden hier zentral verwaltet, bis 

eine Bestellung bestätigt wird. Für die Umsysteme wird 

ein SOAP-Webservice eingesetzt. Dieser wird vom Rich-

Client wie auch z.B. von der RW-Applikation verwendet. 

 

 

2.2.3 FBSData 

In FBSData wird die Anbindung an die zentrale Daten-

bank mittels JDBC und dem Hibernate-Framework reali-

siert. 

Es werden diverse Schnittstellen für FBSService zur Ver-

fügung gestellt. 

 

 

2.2.4 MySQL – Server 

Der MySQL – Server mit der verwendeten Datenbank 

wird von der HSLU zur Verfügung gestellt. 

In der Datenbank werden sämtliche Daten persistent ge-

speichert. 

Alternativ kann die Datenbank auch durch einen MS-SQL 

Server ersetzt werden. Mittels JDBC und Hibernate ist 

dies abstrahiert und kann ausgetauscht werden. 
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2.3 Daten (Mengengerüst & Strukturen) 

2.3.1 Logisches ER-Model 

Kunde

Person

Benutzer

Adresse

is-a

Wohnt in 11

Bestellung

 Produkt

Bestellt

beinhaltet

Erfasst

Rechnung

Position

hat hat

1

Ort

Besteht aus

m
c

1

Lieferung

Zentrallager Bestellung

hat

Gruppe 20 | 2014-03-27
Estermann | Bontekoe | Rohrer

Plz

Id

Ort

GIS

Nummer

Id

Liefer-
Status

Bezahlt

Bestell-Typ

Liefer-
Termin

Liefer-
Kosten Bestell 

Datum

Id

Datum FristStatus Typ

Mahn-
Kosten

Anzahl
Pos.Nr

Id

Preis

Ausstehend

Id

Anzahl Status

Liefer 
Termin

Bestell 
Datum

Typ

Preis

Bezeichnung

Anz. an Lager

Aktiv

Nummer

Id

Minimal
Menge

Role

Login

Status

StrasseId VornameId NachnameAnrede

 

Abb. 17: Datenbank ER-Model 

2.3.2 Physisches ER-Model 

 
Abb. 18: Physisches ER-Model 
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3 Schnittstellen 

3.1 Externe Schnittstellen 

3.1.1 AccountingService 

Für die Anbindung der RW-Applikation 

wird ein zusätzliches Interface angeboten 

welches ebenfalls via SOAP Webservice 

angesprochen wird. Zusammen mit den 

bestehenden Interfaces von FBSService 

kann das Rechnungswesen vollumfänglich 

abgedeckt werden. 

 

 

3.1.2 Zentrallager (Stock-Library) 

Im Zentrallager besteht ein Legacy-System welches mittels der Stock-Library angesprochen werden 

kann. 

Es wurde die Version 4.0.2 von Appe-Stock verwendet. Diese liefert ein wohldefiniertes Interface, wo-

rüber im Wesentlichen Artikel im Zentrallager reserviert und bestellt werden können. 
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3.2 Interne Schnittstellen in FBSData 

3.2.1 Inventory 

Verantwortlich für das aktivieren/ deaktivieren von Produk-

ten. Des Weiteren kann ein bestehendes Produkt bearbeitet 

oder aktualisiert werden. Via „getProduct“ wird das aktuelle 

Produkt geholt. 
 

3.2.2 InventoryPersistency 

Verantwortlich für jegliche Produkt- und Lagerinformationen. 

Des Weiteren können neue Produkte hinzugefügt werden 

und bestehende Produkte editiert werden.  

 

3.2.3 Order Persistency 

Verantwortlich für das Erstellen einer Bestellung, der Lö-

schung einer Bestellung sowie das überprüfen ob eine Bestel-

lung bereits besteht. 

 

3.2.4 AddreessPersistency 

Verantwortlich für das Hinzufügen, Löschen und Editieren ei-

ner Adresse. Des Weiteren kann eine spezifische Adresse an-

hand der „KundenId“ ausgelesen werden oder es kann über-

prüft werden ob eine Adresse existiert. 

 

3.2.5 PlacePersistency 

Verantwortlich für das Auslesen eines Ortes sowie der pas-

senden Postleitzahl. Des Weiteren kann anhand der ID oder 

anhand des Objetes „Place“ überprüft werden ob ein Ort 

existiert. 
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3.2.6 UserPersistency 

Verantwortlich für das Hinzufügen, Löschen und Editieren ei-

nes Benutzers. Des Weiteren kann überprüft werden ob ein 

Benutzer bereits existiert. 

 

3.3 Interne Schnittstellen in FBSService 

3.3.1 Inventory System 

Verantwortlich für das Produkt. Produkte können reser-

viert werden. Eine Reservierung kann storniert werden. 

Produkte können überprüft werden ob Sie existieren und 

ob Sie aktiv sind. 

 

3.3.2 Order System 

Verantwortlich für das Bestellsystem. Bestellungen kön-

nen erstellt werden. Bestellungen können annulliert wer-

den und Bestellungen können bestätigt werden. 

Des Weiteren kann der aktuelle Status abgefragt werden 

und eine Rechnung verschickt werden. 

 

3.3.3 AccountingService 

Verantwortlich für die Rechnung. Rechnung können ver-

sendet werden, der aktuelle Status kann abgefragt wer-

den und es kann überprüft werden ob der Kunde noch of-

fene Rechnungen hat. 
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3.3.4 InventoryService 

Verantwortlich für das Auslesen einer oder mehreren Pro-

dukten. Produkte können überprüft werden ob Sie existie-

ren. 

 

3.3.5 OrderService 

Verantwortlich für den Bestellservice. Bestellungen kön-

nen erstellt werden. Bestellungen können annulliert wer-

den und Bestellungen können bestätigt werden. 

Des Weiteren kann der aktuelle Status abgefragt werden 

und eine Rechnung verschickt werden  

 

3.3.6 Access 

Verantwortlich für den Zugriff. Login, Logout sowie Über-

prüfung der Zugriffsberechtigung. 

 

3.3.7 AccessService 

Verantwortlich für den Zugriff. Login, Logout sowie Über-

prüfung der Zugriffsberechtigung. 

 

3.3.8 UserManagement 

Verantwortlich für das Hinzufügen, Löschen und Editieren 

eines Benutzers. Benutzer können überprüft werden, ob 

Sie bereits existieren. Des Weiteren können neue Adres-

sen hinzugefügt werden. Bestehende Adressen können 

gelöscht oder editiert werden. 
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3.3.9 UserManagementService 

Verantwortlich für das Hinzufügen, Löschen und Editieren 

eines Benutzers. Benutzer können überprüft werden, ob 

Sie bereits existieren. Des Weiteren können neue Adres-

sen hinzugefügt werden, bestehende Adressen können ge-

löscht oder editiert werden. 

 

 

3.4 Interne Schnittstellen in FBSGuiClient 

3.4.1 InventoryConsumer 

Verantwortlich für das Auslesen der aktuellen Produkte. 

Des Weiteren kann überprüft werden ob ein Produkt aktiv 

ist oder ob es überhaupt existiert. 

 

3.4.2 OrderConsumer 

Verantwortlich für die Bestellung. Bestellungen können 

erstellt werden. Bestellungen können annulliert werden 

und Bestellungen können bestätigt werden. 

Des Weiteren kann der aktuelle Status abgefragt werden 

und eine Rechnung verschickt werden 
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3.4.3 UserManagementConsumer 

Verantwortlich für das Hinzufügen, Löschen und Editieren 

eines Benutzers. Benutzer können überprüft werden, ob 

Sie bereits existieren. Des Weiteren können neue Adres-

sen hinzugefügt werden, bestehende Adressen können ge-

löscht oder editiert werden. 

 

3.5 Benutzerschnittstelle(n) 

Der Benutzer kann über das Rich-GUI auf die Bestellapplikation zugreifen. 

Infolge der sauberen Trennung zwischen Logik und Präsentation kann z.B. die Applikation erweitert 

werden und ein Web-GUI angeboten werden, welche die gleichen Interfaces von FBSService verwendet. 
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4 GUI 

Bevor mit der Implementierung der Benutzeroberfläche begonnen wurde, wurde für jeden Teilbereich 

ein Prototyp erstellt. Anschliessend wurde das GUI mit Hilfe von SWING in Java erstellt. 

4.1 GUI - Mockups 

4.1.1 Kundenverwaltung 

 
Abb. 19: Mockup: Kundenverwaltung 

4.1.2 Adressverwaltung 

 
Abb. 20: Mockup: Adressverwaltung 

  



System-Spezifikation  Hochschule Luzern 
Bestellsystem  Technik & Architektur 

Gruppe 20 Seite 23 von 43 Applikationsentwicklung - FS14 

4.1.3 Produktauswahl 

 
Abb. 21: Mockup: Produktauswahl 

4.1.4 Kundenauswahl 

 
Abb. 22: Mockup: Kundenauswahl 

4.1.5 Bestellbestätigung 

 

Abb. 23: Mockup: Bestellbestätigung 
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4.2 GUI – Release 1.0.0 

4.2.1 Login 

 
Abb. 24: GUI Release 1.0.0: Login 

4.2.2 Kundenverwaltung 

 
Abb. 25: GUI Release 1.0.0: Kundenverwaltung 

4.2.3 Adressverwaltung 

 
Abb. 26: GUI Release 1.0.0: Adressverwaltung 
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4.2.4 Produktauswahl 

 
Abb. 27: GUI Release 1.0.0: Produktauswahl 

4.2.5 Kundenauswahl 

 
Abb. 28: GUI Release 1.0.0: Kundenauswahl 

4.2.6 Bestellbestätigung 

 
Abb. 29: GUI Release 1.0.0: Bestellbestätigung 
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5 Environment-Anforderungen 

5.1 Hardware 

Der Webservice sowie die Benutzeroberfläche laufen auf fast jeder Hardware.  

5.2 Software 

Betriebssystem, welches Java 7 unterstützt muss vorhanden sein. Die Business-Logik sowie das GUI set-

zen mindestens Java Version 1.7 voraus.  

Für die Verwendung vom GUI wird eine Auflösung von 1024x768 empfohlen. 

5.3 Datenbank 

Für das Backend muss eine Datenbank vorhanden sein, aktuell wird dafür MySQL eingesetzt. 
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6 Starten des Bestellsystems 

6.1 FBSData, Backend / MySQL 

Für den Betrieb wird ein zentraler MySQL Server benötigt. Die Verbindungsparameter sind in FBSData in 

der Datei hibernate.cfg.xml definiert. 

6.2 FBSService 

Die Business-Logik ist in FBSService und kann mittels ch.hslu.program gestartet werden. Per Default 

läuft der Service auf dem Localhost auf Port 8080. 

Benötigte JARs: fbsdata-1.0.0.jar und fbsservice-1.0.0.jar 

6.3 FBSGuiClient 

Das GUI ist in FBSGuiClient und kann mittels ch.hslu.appe.gui.login gestartet werden. 

Benötigte JARs: fbsguiclient-1.0.0.jar 
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7 ScrumDo 

Für das Projekt wurden folgende Epics erstellt: 

 

Abb. 30: ScrumDo: Bestellung 

 

 
Abb. 31: ScrumDo: Lagerverwaltung 

 

 
Abb. 32: ScrumDo: Kundenverwaltung 
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Abb. 33: ScrumDo: Projekt Management 

 

 
Abb. 34: ScrumDo: System Architektur 

 

Die detaillierte Beschreibung der einzelnen Stories befindet sich im Anhang.  
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Anhang 

ScrumDo Stories 

Story 

ID 

Summary Detail Status Assignee Epics 

40 Als Verkäufer will ich 

eine Bestellung erfas-

sen im GUI (ohne Funk-

tionalität) 

GUI / Mokup für die Oberfläche einer Be-

stellung ist vorhanden. 

Done tabontek #E1 

1 Als Verkäufer will ich 

eine Bestellung erfas-

sen im GUI 

Eine Bestellung kann via Telefon, Schalter, 

Fax, Email oder Brief erfasst werden. Die 

Bestellung wird einem Kunden zugeord-

net. Es können nur "aktive" Produkte be-

stellt werden. 

AK: 

Die Bestellung wird korrekt in der DB ein-

getragen und Lagerbestand nachgeführt. 

Transaktionssicherheit gewährleistet ist 

Bei der Bestellung können nur definierte 

(aktive) Produkte bestellt werden. 

Done taesterm #E1 

2 [T] Nach einer Bestel-

lung wird die Bestellbe-

stätigung generiert 

Nach Abschluss der Bestellung wird eine 

Bestellbestätigung erstellt. Diese beinhal-

tet das Bestelldatum, voraussichtliche Lie-

ferdatum, Lieferkosten, Gesamtpreis. 

AK: 

Das Bestelldatum, Lieferdatum, Lieferkos-

ten und Gesamtpreis wird korrekt be-

rechnet resp. dargestellt. 

In der Bestellbestätigung werden alle be-

stellten Produkte dargestellt. 

Done tabontek #E1 

3 [T] Zu einer Bestellung 

wird die Rechnung da-

für erstellt. 

Zur Bestellung wird die Rechnung erstellt 

und die notwendigen Daten für das RW-

System generiert. 

AK: 

Es werden alle benötigten Daten in der 

DB für das RW-System eingetragen. 

Done tabontek #E1 
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43 Als Verkäufer will ich 

das Lager resp. Pro-

duktsortiment verwal-

ten können (ohne 

Funktionalität) 

GUI / Mockup für die Produkt- / Lager-

verwaltung ist vorhanden. 

Done tabontek #E2 

39 [T] Anbindung Zentral-

lager 

Anbindung des Zentrallagers. 

AK: 

Produkte welche sich im Zentrallager be-

finden können über eine externe Schnitt-

stelle (Komponente) ausgelesen werden 

Done tdrohrer #E2 

8 [T] Unterschreiten der 

Minimalmenge löst ei-

ne Bestellung im Zent-

rallager aus. 

Wird die Minimalmenge eines Artikels un-

terschritten, wird automatisch eine Be-

stellung im Zentrallager ausgelöst. 

AK: 

Bei unterschreiten der Minimalmenge des 

Artikels wird dieser im Zentrallager be-

stellt, die Daten werden korrekt in der DB 

eingetragen. 

Done tdrohrer #E2 

23 GUI erstellen (ohne 

Funktionalität) 

GUI, ohne Funktionalität, für die Kunden-

verwaltung erstellen. 

AK: 

- Alle benötigten Felder sind vorhanden. 

Done tabontek #E3 

9 Neue Kunden erfassen 

(Test: #?) 

Neue Kunden können im System erfasst 

werden. 

AK: 

- Verbindung auf DB funktioniert 

- ER-Modell resp. Tabellen sind vorhan-

den 

- Die Informationen vom Kunden werden 

mittels JPA in der richtigen DB, in den 

richtigen Tabellen gespeichert. 

- Dieser Fall wird mittels dem Test #??? 

abgedeckt. 

Done taesterm #E3 

44 Als Verkäufer möchte 

ich einen Kunden er-

stellen können. 

- Kunde kann im GUI eingetragen werden 

- Kunde wird mittels Business-Logic über-

tragen 

- Kunde wird im Data-Layer persistiert 

Done taesterm #E3 
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46 Als Verkäufer möchte 

ich einen Kunden bear-

beiten können. 

- Im GUI werden die bestehenden Kunden 

dargestellt 

- Im GUI kann ein Kunden ausgewählt und 

bearbeitet werden 

- Änderungen werden via Business-Logik 

übertragen und im Data-Layer persistiert 

Done taesterm #E3 

45 Als Verkäufer möchte 

ich die Adressen der 

Kunden verwalten kön-

nen. 

- Die Adressen können im GUI dargestellt 

werden 

- Mutationen der Adressen werden via 

Business-Logic übertragen 

- Die angepasste Adresse wird im Data-

Layer persistiert 

Done tabontek #E3 

47 Als Verkäufer kann ich 

mich erfolgreich am 

System anmelden. 

Der Verkäufer kann sich mit einem gülti-

gen und aktiven Account am System an-

melden. 

AK: 

- Es können sich nur aktive Accounts am 

System anmelden 

- Es dürfen sich nur User anmelden mit 

den benötigten Rechte (Customer kann 

sie nicht anmelden) 

- Zwischen GUI und BL findet die Authen-

tifizierung und Autorisierung statt, für 

den User wird eine Session inkl. SessionID 

geniert. Die SessionID wird beim jedem 

Webservice Request (SOAP) überprüft. 

- Die Story wird zusätzlich mit einem Test-

fall abgedeckt. 

Done tdrohrer #E3 

14 Projektorganisation de-

finieren 

Projektorganisation definiert und doku-

mentiert. 

Done tdrohrer #E4 

13 PMP und SysSpec Doc 

Template erstellen 

Draft Version der Dokumente sind vor-

handen. 

Done tdrohrer #E4 

29 Risikoanalyse erstellen PMP erweitern: Erste Risikoanalyse erstel-

len 

AK: 

- Risiken sind im PMP dokumentiert 

Done tabontek #E4 
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33 Testplan erstellen PMP erweitern: Erste Testplan erstellen 

AK: 

- Testplan ist im Dokument PMP eingetra-

gen 

Done tabontek #E4 

20 SysSpec ergänzen für 

Review 1 

Das SysSpec Doc ist ergänzt und ready für 

"Review 1" 

AK: 

- Kontextdiagramm muss vorhanden sein 

- Aktivitätsdiagramme müssen vorhanden 

sein 

Done tdrohrer #E4 

19 PMP Doc ergänzen für 

Review 1 

Das PMP ist bereit für "Review 1" 

AK: 

- #14 Projektorganisation muss vorhan-

den sein 

- Termine für die Sprints müssen definiert 

sein 

Done tdrohrer #E4 

26 SysSpec ergänzen für 

Review 2 

SysSpec für Review 2 vervollständigen. Done tdrohrer #E4 

27 PMP Doc ergänzen für 

Review 2 

Das PMP Doc ist bereit für "Review 2" Done tdrohrer #E4 

38 [T] Risikoanalyse v2 er-

stellen 

Risikoanalyse überprüfen und anschlies-

send neu erstellen (Version 2) 

AK: 

Risikoanalyse ist im Dokument PMP hin-

terlegt 

Done tabontek #E4 

34 [T] Testfälle definieren Testfälle welche nicht automatisiert aus-

geführt werden können werden explizit 

im PMP erfasst. Dies betrifft insbesondere 

GUI Aktivitäten. 

AK: 

- Testfälle sind im Dokument PMP einge-

tragen 

Done tabontek #E4 

28 [T] SysSpec ergänzen 

für Review 3 

Das SysSpec Doc ist ergänzt und ready für 

"Review 3" 

Done tdrohrer #E4 

31 [T] PMP Doc ergänzen 

für Review 3 

Das PMP Doc ist bereit für "Review 3" Done tdrohrer #E4 
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30 [T] SysSpec ergänzen 

für Review 4 

Das SysSpec Doc ist ergänzt und ready für 

"Review 4" 

Done tdrohrer #E4 

32 [T] PMP Doc ergänzen 

für Review 4 

Das PMP Doc ist bereit für "Review 4" Done tdrohrer #E4 

15 Kontextdiagramm Erstellen des Kontextdiagramm Done tdrohrer #E5 

16 Aktivitätsdiagramme 

erstellen 

- get order 

- update order 

- submit order 

- create order 

- annulate order 

- add position 

- update position 

- set status 

- get status 

Done taesterm #E5 

17 ER-Modell ER-Modell erstellt und Review mit Hr. 

Olnhoff durchgeführt. 

Done tdrohrer #E5 

35 Logger implementieren Log Einträge werden von den einzelnen 

Komponenten generiert und in den jewei-

ligen Logfiles festgehalten. 

AK: 

Log Einträge werden in die Logfiles ge-

schrieben 

Done taesterm #E5 

25 Testclient für Webser-

vice erstellen 

Testclient für Webservice erstellen: 

AK: 

- Client kann erfolgreich mit dem Webs-

ervice kommunizieren 

Done taesterm #E5 

22 Datenbank erstellen Die Datenbank wird mittels dem SQL-

Script korrekt erstellt. 

AK: 

Die benötigten Tabellen sind in der DB 

vorhanden. 

Done tdrohrer #E5 

24 Prototyp Webservice Prototyp für Webservice erstellen 

AK: 

- Webservice funktioniert 

Done taesterm #E5 

21 SQL-Script für das Er-

stellen der Tabellen 

SQL Script um die benötigten Tabellen zu 

erstellen. 

AK: 

Die benötigten Tabellen werden gemäss 

ER-Modell korrekt erstellt. 

Done tdrohrer #E5 
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18 Schnittstellen definie-

ren 

Schnittstellen zwischen den Layers / Tiers 

definiert und dokumentiert. 

Done taesterm #E5 

5 Ausstehende Mahnun-

gen - Warnung 

Sollte ein Kunde noch ausstehende Mah-

nungen haben, wird beim Erfassen einer 

Bestellung eine Warnung angezeigt. 

AK: 

Bei ausstehende Mahnungen wird die 

Warnung angezeigt. 

Todo  #E1 

6 Angelieferte Artikel im 

Filiallager erfassen 

Datentypisten/innen können angelieferte 

Artikel aus dem Zentrallager im Filiallager 

erfassen. 

AK: 

Angelieferte Artikel werden korrekt in der 

DB eingetragen. 

Todo  #E2 

7 Ausstehende Lieferun-

gen nach Materialein-

gang ausliefern 

Nachdem ausstehende Artikel wieder im 

Filiallager verfügbar sind, müssen ausste-

hende Lieferungen ausgelöst werden. 

AK: 

Ausstehende Lieferungen werden korrekt 

ausgeliefert. Die Daten werden korrekt in 

der DB eingetragen. 

Todo  #E2 

11 Pro Kunde Bestell-

Historie anzeigen 

Pro Kunde können seine Bestellungen an-

gezeigt werden. 

AK: 

Es werden die korrekten Bestellungen 

dieses Kunden dargestellt. 

Todo  #E3 
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Produktanforderungen: 
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APPE Projektabwicklung: 
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